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20.000 Euro für Gemeinwesen in Lichtenau
Volksbank Paderborn spendet an 25 örtliche Vereine
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Glückliches neues Jahr!
Happy New Year <> Bonne Anné

Liebe Leserinnen und liebe Leser,
verehrte Kundinnen und Kunden,
in diesem Jahr warten nicht nur 365 frische, neue Tage auf uns,
sondern es gibt dank Schaltjahr einen weiteren Bonustag, den 29.
Februar 2024. Eine Ausnahme, etwas Besonderes, ein Highlight -
vielleicht lassen Sie uns wissen, was Sie sich für diesen besonderen
Tag, den es nur alle vier Jahre einmal gibt, vornehmen. Werden Sie
den Bonustag einfach „blaumachen“, sich etwas Besonderes gön-
nen, vielleicht sind Sie genau an diesem Tag geboren und freuen sich
auf einen „richtigen Geburtstag“? Möglicherweise wird es einfach
ein entspannter, glücklicher Donnerstag mit guten Freunden und
einem Gläschen Schampus „auf die nächsten vier Jahre“ - schrei-
ben Sie uns gerne an redaktion@rautenberg.media mit dem Be-
treff: 29. Februar 2024 - wir sind gespannt darauf, was Sie planen und
worauf Sie sich heute schon freuen!*
Wir wünschen Ihnen allen einen wunderschönen, grandiosen Start in
das Jahr 2024.
Glück, Freude, Lachen, Erfolg und Erfüllung mögen Sie an jedem
neuen Tag begleiten und Ihnen - spätestens am Abend - ein zufriede-
nes Lächeln auf die Lippen zaubern.
Selbstverständlich wünschen wir Ihnen Gesundheit und bei allem Tun
(und Lassen / was manchmal noch schwerer ist) viel (Glücks-)Schwein!

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen in dieses neue Jahr zu starten!
Herzliche Grüße
Ihre
Siri Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden
RAUTENBERG MEDIA

*Wenn Sie mögen, veröffentlichen wir Ihre Beiträge in aller Kürze in
unseren Publikationen.
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20.000 Euro für Gemeinwesen in Lichtenau
Volksbank Paderborn spendet an 25 örtliche Vereine

25 Vereine im Raum Lichtenau
freuen sich über eine großzügi-
ge Unterstützung der Volks-
bank Paderborn. Die Zweignie-
derlassung der VerbundVolks-
bank OWL eG fördert das örtli-
che Vereinsleben mit Spenden
in einem Gesamtumfang von
20.000 Euro.
Ralf Hils, Regionalleiter der
Volksbank Paderborn, und Vik-
tor Rau, Leiter des Beratungs-
Centers Lichtenau, empfingen
jetzt rund 40 Vertreterinnen und
Vertreter für die Spendenüber-
gabe und einen persönlichen
Austausch. Das Geld dient für
verschiedenste Zwecke im Be-
reich der Kinder- und Jugend-
förderung, für die Kultur- und

Heimatpflege oder auch den
Sport.
Dabei geht es zum Beispiel um
täglich frisches Obst für Kin-
dergartenkinder, um die Finan-
zierung eines Jugendzeltlagers
oder den Ausbau von Proberäu-
men.
„Für ein intaktes Gemeinwesen,
insbesondere im ländlichen
Raum, ist die Vereinsarbeit ein
unverzichtbares Gut. Deshalb
unterstützen wir als Heimat-
bank das hohe Engagement der
Ehrenamtlichen in Lichtenau
sehr gerne“, erklärt Ralf Hils.
Das Geld stammt aus den Rein-
erträgen im Rahmen des Ge-
winnsparens.
Dies sind die Spendenempfän-

ger:
• Musikkapelle Iggenhausen
• Vereinsgemeinschaft Klei-

nenberg
• VfL Lichtenau 1924
• Spielmannszug Lichtenau
• Fußball- und Leichtathletik-

Verband Westfalen
• Stadt Lichtenau

(Klostermannsmarkt)
• Förderverein Grundschule

Altenautal
• Förderverein Kindergarten

Tao Henglarn
• Schützenverein

Holtheim 1843
• Förderverein DRK-Kita

Lichtenau
• Heimat- und Verkehrsverein

Ebbinghausen

• Freibad Lichtenau
• Verein zur Pflege dörflicher

Kultur Husen
• Heimatschutzverein Asseln
• Gemischter Chor 1989

Henglarn
• Schützenverein Husen
• Sportfischereiverein

Altenau-Husen
• Förderverein Heimathaus

Kleinenberg
• Heimatverein Atteln
• USC Altenautal 2021
• Angelsportverein Henglarn
• Sportverein Blau-Weiß

Herbram
• VfGN Grundsteinheim
• Musikverein Atteln
• Förderverein Realschule

Lichtenau
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Neue Wehrleitung für die Freiwillige Feuerwehr
Energiestadt Lichtenau ernennt Stadtbrandinspektor René Wittig

(CZ) Die Freiwillige Feuerwehr der
Energiestadt Lichtenau hat einen
neuen Wehrleiter. Mit René Wittig
(38) aus Lichtenau übernimmt kein
Unbekannter, denn er ist bereits
seit 2020 als stellvertretender
Leiter der Freiwilligen Feuerwehr
im Einsatz.
Der bisherige Wehrleiter, Stadt-
brandinspektor Christoph Micha-
elis, hatte sein Amt Ende Febru-
ar 2023 aus persönlichen Grün-
den niedergelegt. Seitdem führ-
ten seine Stellvertreter René
Wittig und Sören Dege die Dienst-
geschäfte der Freiwilligen Feuer-
wehr in Lichtenau.
Dass Findungs-Procedere war
nicht einfach: Mehrere Beratun-
gen der Wehrleitung sowie der
Einheits- und Abschnittsführer
zur Nachfolgefrage zeitigten
zunächst keinen Erfolg - ein Wehr-
leiter konnte nicht gefunden wer-
den. Aber der Henglarner Tho-
mas Dinkelmann (42) trat dem
Stellvertreter-Duo als Unterstüt-
zung bei. Als Mitglied des Lösch-
zugs Henglarn, bot er an, als
Stellvertretender Wehrleiter zur
Verfügung zu stehen. Weitere
Vorschläge gingen weder bei der
Wehrleitung noch bei Bürger-
meisterin Ute Dülfer ein.
In gemeinsamen Gesprächen der
beiden stellvertretenden Wehr-
leiter René Wittig und Sören
Dege mit Anwärter Dinkelmann
konnte das Dreiergespann
schließlich eine Lösung vorlegen:
René Wittig erklärte sich bereit,
nun für den Wehrleiter-Posten
zur Verfügung zu stehen. Sören
Dege wird weiterhin die Funkti-
on der stellvertretenden Wehr-
leitung ausüben, demnächst er-
gänzt durch Thomas Dinkelmann,
der für Wittig nachrückt.
Für René Wittig und Thomas Din-
kelmann, die damit neue Positio-
nen antreten werden, war das Vo-
tum der Anhörungsversammlung
der gesamten Wehr am 24. Novem-
ber 2023 entscheidend, das ein-

Ab sofort stehen die Feuerwehren der Energiestadt Lichtenau unter der Leitung von René Wittig.Ab sofort stehen die Feuerwehren der Energiestadt Lichtenau unter der Leitung von René Wittig.Ab sofort stehen die Feuerwehren der Energiestadt Lichtenau unter der Leitung von René Wittig.Ab sofort stehen die Feuerwehren der Energiestadt Lichtenau unter der Leitung von René Wittig.Ab sofort stehen die Feuerwehren der Energiestadt Lichtenau unter der Leitung von René Wittig.

stimmig positiv ausfiel. Bestätigt
wurde die fachliche Qualifikati-
on der beiden durch Kreisbrand-
meister Andreas Müller, sodass
auch der Rat am 14. Dezember
2023 seine Zustimmung geben

konnte. Die Aushändigung der Er-
nennungsurkunde an Stadtbrand-
inspektor René Wittig und die
Beauftragung des Thomas Din-
kelmann mit der Aufgabenwahr-
nehmung des stellvertretenden

Leiters erfolgte am 11. Januar.
Die Beauftragung von Thomas
Dinkelmann erfolgt zunächst
kommissarisch, da noch erforder-
liche Laufbahnlehrgänge zu ab-
solvieren sind.
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Viel Neues beim Löschzug Lichtenau
Der Förderverein des Löschzugs Lichtenau e.V. zieht seine Jahresbilanz

(AO) Ein Ereignisreiches Jahr 2023
neigt sich dem Ende zu und der
Löschzug Lichtenau zieht auf der
jährlichen Generalversammlung
des Fördervereins seine Jahresbi-
lanz. Unter der Leitung des 1. Vor-
sitzenden und Löschzugführers
Andreas Dreier hielten die Kame-
radinnen und Kameraden des
Löschzugs Rückschau auf ein Jahr
mit über 77 Einsatzalarmierun-
gen. Neben dem Feuerwehrseel-
sorger Pastor Heinrich Friesen
konnte Löschzugführer Andreas
Dreier auch den stellv. Leiter der
Feuerwehr Lichtenau René Wittig
und die Ortsvorsteherin Birgit
Rebbe-Schulte begrüßen.
Wie in den vergangenen Jahren
auch waren 33 Alarmierungen und
somit der Großteil im Bereich der
sogenannten „technischen Hilfe-
leistung“. Darunter waren unter
anderem auch zwei schwere Ver-
kehrsunfälle bei denen verletzte
Personen aus ihren PKWs befreit
werden mussten, sowie zahlrei-

che Einsätze bei mehreren schwe-
ren Unwettern im Laufe des ver-
gangenen Jahres. Zehn Mal wur-
de der Löschzug Lichtenau zu
Bränden alarmiert. Darunter
einmal mit dem Alarmstichwort
„Feuer MIG: Menschenleben in
Gefahr“ in einer Geflüchteten
Unterkunft in Lichtenau. Ereignis-
reich gestalteten sich auch meh-
rere Tage im vergangenen Jahr,
an denen der Löschzug gleich
mehrfach zu Einsätzen im Stadt-
gebiet alarmiert wurde. Darunter
auch ein Großeinsatz am Egge
Tunnel, wo es durch eine beson-
dere Wetterlage zu einer gemel-
deten starken „Rauchbildung“ im
Tunnel gekommen war, die sich
glücklicherweise als dichter Nebel
herausstellte. Zu Unterstützung
des Rettungsdienstes bei medizi-
nischen Notfällen wurde die Not-
fallhelfereinheit am Standtort Lich-
tenau insgesamt 20 Mal alarmiert.
Insgesamt leistete der Löschzug
Lichtenau so über 480 Einsatz-

stunden im vergangenen Jahr.
Trotz weiterhin hoher Einsatzzah-
len in den vergangenen Jahren
besteht das Personalproblem im
Löschzug Lichtenau mit seinen 33
aktiven Feuerwehrfrauen und Feu-
erwehrmännern fort. Dazu kommt
auch die geringe Tagesverfügbar-
keit, welche den Löschzug Lichte-
nau weiterhin vor große Heraus-
forderungen im Einsatzfall am Vor-
mittag und frühen Nachmittag
stellt. So stehen viele Mitglieder
der Einsatzabteilung tagsüber gar
nicht oder nur teilweise zur Verfü-
gung, da die meisten Kameradin-
nen und Kameraden nicht im
Stadtgebiet Lichtenau arbeiten.
Diese Probleme habe sich bereits
seit vielen Jahren gezeigt, aber
die Auswirkungen seien aktuell
besonders deutlich zu spüren.
Löschzugführer Dreier wünscht
sich hier die so wichtige ehren-
amtliche Tätigkeit auf mehr Schul-
tern verteilen zu können. Umso
bemerkenswerter hebt Andreas
Dreier die motivierte Ehrenamts-
arbeit der Kameradinnen und Ka-
meraden des Löschzugs im ver-
gangenen Jahr hervor. In zahlrei-
chen Lehrgängen und Übungs-
diensten wurde sich fortgebildet
und öffentliche Veranstaltungen
im Stadtgebiet wie der Kloster-
mannmarkt und das Gartenfest in
Dalheim wurden durch die Feuer-
wehr unterstützt. Insgesamt konn-
ten so im Jahr 2023, zusammen
mit den Einsatzstunden, über
5.000 ehrenamtliche Stunden auf-
summiert werden. Für diese Leis-
tung bedankten sich die Ortsvor-
steherin Birgit Rebbe-Schulte und
der stellv. Leiter der Feuerwehr
René Wittig ausdrücklich bei al-
len Kameradinnen und Kamera-
den des Löschzugs Lichtenau und
sprachen allen ihren Respekt für
die ehrenamtliche Arbeit zum
Wohle der Bürgerinnen und Bür-
ger aus.
Ebenfalls positiv blickt der Lösch-
zug auf die gute Entwicklung in

der stadtweiten Jugendarbeit.
Neben der schon seit über 30 Jah-
ren existierenden Jugendfeuer-
wehr wurde Anfang des Jahres
2023 gemeinsam mit der Ener-
giestadt Lichtenau die Kinderfeu-
erwehr, die Lösch-Löwen-Lichte-
nau, neu ins Leben gerufen. Das
Betreuerteam setzt sich aus akti-
ven Feuerwehrkameraden und
pädagogischen Fachkräften u.a.
der OGS Lichtenau und Sozialar-
beiterinnen der Energiestadt Lich-
tenau zusammen. Durch diese
sehr konstruktive und zielführen-
de Zusammenarbeit mit den päd-
agogischen Kräften konnten
inzwischen 15 Mädchen und Jun-
gen im Alter von 6 bis 10 Jahren in
die Kinderfeuerwehr aufgenom-
men werden. Die Nachfrage ist
inzwischen so groß, dass eine
Warteliste geführt wird. Seit
neuestem werden auch die Mit-
glieder der Jugendfeuerwehr, die
das 16. Lebensalter erreicht ha-
ben, zu den zweiwöchigen Dienst-
abenden des Löschzugs eingela-
den.
Die Zukunft hält zudem weitere
gute Entwicklungen bereit: So
steht der Bau der neuen Ret-
tungswache neben der Raiffeisen
Tankstelle in Lichtenau kurz vor
der Fertigstellung. Die daraus frei-
werdenden Raumkapazitäten im
derzeit beengten Feuerwehrgerä-
tehaus von 1982 an der Schüt-
zenstraße sollen künftig für die
Jugendarbeit, den Löschzug, die
Notfallhelfereinheit und einen grö-
ßeren Umkleidebereich neu auf-
geteilt werden.
Ebenfalls blicken die Kameradin-
nen und Kameraden des Lösch-
zugs mit Vorfreude auf das neu
ausgeschriebene „Hilfeleistungs-
löschgruppenfahrzeug“, kurz: HLF.
Hier gab es bereits, u.a. in Form
einer Baubesprechung, einen in-
tensiven Austausch mit dem Fahr-
zeughersteller. Erhofft wird das
neue rund 508.000 Euro kostende
„HLF20“ Ende des Jahres 2024.
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Löschzug Lichtenau spendet für Paulinchen e.V.
Kameradinnen und Kameraden übergeben 1.000 Euro an die Initiative für brandverletzte Kinder

(AO) Mehr als 30.000 Kinder und
Jugendliche in Deutschland wer-
den jährlich durch Verbrennungen
und Verbrühungen verletzt und

müssen in ärztliche Behandlung.
Knapp 7.500 werden schwer ver-
letzt und müssen in (Spezial-)Klini-
ken behandelt werden (Quelle: Pau-

linchen e.V.). Vielen steht auch nach
den Ereignissen noch ein langer
Leidens- und Genesungsweg bevor.
Die Initiative für brandverletzte Kin-
der „Paulinchen e.V.) berät und be-
gleitet Familien mit brandverletz-
ten Kindern in all diesen Phasen
nach dem Unfall. Informationen zu
Paulinchen e.V. finden Betroffene
und Interessierte auf der Internet-
präsenz „www.paulinchen.de“. Die-
se wichtige Arbeit unterstützt der
Löschzug Lichtenau mit einer Spen-
de von 1.000 Euro. Seit vielen Jah-

ren ist es bereits beim Löschzug
Lichtenau Tradition am Jahresende
unter den Kameradinnen und Ka-
meraden, sowie ihren Familien,
Spenden für einen guten Zweck zu
sammeln. So konnte Löschzugfüh-
rer und 1. Vorsitzender des Förder-
vereins des Löschzugs Lichtenau,
Andreas Dreier, einen Check in Höhe
von 1.000 Euro an Elfriede Filker,
als Vertreterin des Vereins „Paulin-
chen e.V.“ zum Jahreswechsel im
Feuerwehrgerätehaus Lichtenau
übergeben (s. Foto).
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Datenpanne in Lichtenau Lärmaktionsplanung
für die B 68 in Lichtenau

Schulgemeinschaft bleibt in der Kilianstraße

Datenpanne sind für Firmen und
staatliche Institutionen praktisch
eine Katastrophe. In Lichtenau ist
jetzt ein solcher Fall eingetreten:
Beim diesjährigen Versand der
Abgabenbescheide durch den Auf-
tragsverarbeiter der Energiestadt
Lichtenau sind bei der Kuvertie-
rung der Schreiben datenschutz-
rechtliche Fehler aufgetreten. Das
beauftragte Unternehmen hat für
einen Teil der versandten Abga-
benbescheide eine falsch konfi-
gurierte Kuvertierungsmaschine
eingesetzt. Auf Grund dessen sind
teilweise Abgabenbescheide nicht
angekommen und/oder an falsche
Adressen versandt worden. Da hier
eine Verletzung des Schutzes der
personenbezogenen Daten vor-
liegt, wurde der Sachverhalt am
13. Januar von der Energiestadt
Lichtenau an die zuständige Da-
tenschutzaufsichtsbehörde (LDI
NRW) gemeldet.
Die Vielzahl der Fälle kann nicht
mehr nachvollzogen werden, so
heißt es aus der Verwaltung. Des-
wegen wurden alle Abgabenbe-
scheide am Dienstag, 23. Januar,

erneut versendet. Diejenigen, die
einen falsch adressierten Abgaben-
bescheid erhalten haben, werden
um Mitteilung unter der E-Mail
Adresse steueramt@lichtenau.de
gebeten. Selbstverständlich ist die
zuständige Stelle auch telefonisch
unter 05295/89-21, 05295/89-19
oder 05295/89-24 zu erreichen.
Auch ein persönlicher Besuch ist
in der Nebenstelle der Stadtver-
waltung Lichtenau, Lange Str. 55
in Lichtenau möglich.
Ein wichtiger Hinweis sollte unbe-
dingt beherzigt werden: Eine Ver-
wendung von unbefugt erhalte-
nen Steuerbescheiden ist unzu-
lässig. Fehlerhafte Bescheide sind
entweder an die Energiestadt Lich-
tenau auszuhändigen oder müs-
sen datenschutzkonform entsorgt
werden.
Für jegliche Rückfragen steht Ih-
nen das Team vom Fachbereich
Finanzen der Energiestadt Lichte-
nau unter den oben genannten
Kontaktdaten zur Verfügung. Hier
dankt man für Verständnis sowie
Mithilfe und entschuldigt sich für
die Unannehmlichkeiten.

Dass ein Neubau der Kilian-Grund-
schule in Lichtenau kommen wird,
ist bereits beschlossene Sache.
Mit Fortschreiten der Überlegun-
gen ist nun auch ein möglicher
Standort für den Neubau ins Auge
gefasst: Das Gelände der ehema-
ligen Landwirtschaftsschule in der
Kilianstraße 12. Das Areal bietet
sowohl durch seine Größe als auch
Lage gute Voraussetzungen für
den neuen Schulstandort und bin-
det auch die bereits dort befindli-
che Turnhalle konzeptionell bes-
ser ein.
Vor dem Neubau des Schulge-
bäudes steht jedoch noch die
Planungsphase. Diese wird
insbesondere aufgrund der not-
wendigen Akquirierung von För-
dergeldern noch einige Jahre Zeit
in Anspruch nehmen.

Damit die Schulgemeinschaft in
der Zwischenzeit und auch wäh-
rend der Bauphase gut unterge-
bracht ist, wurden kürzlich meh-
rere Standortoptionen für die
Übergangszeit bis zum Einzug in
den geplanten Neubau geprüft.
Nach Absprache mit der Schul-
gemeinschaft und Bestätigung
durch den Rat der Energiestadt
konnte nun eine Lösung gefun-
den werden: Die Schulgemein-
schaft der Kilian-Grundschule
wird in den kommenden Jahren
an ihrem bisherigen Standort ver-
bleiben.
Durch den geplanten Neubau auf
dem Areal der ehemaligen Land-
wirtschaftsschule, statt direkt am
bisherigen Schulstandort, ist ein
Verbleib in den Räumen des Be-
standsgebäudes auch während

der Bauzeit tragbar.
Einige wichtige Anpassungen soll
es aber geben: Voraussetzung
sind vor allem notwendige Sa-
nierungsarbeiten im Hauptge-
bäude. Dieses soll zudem um eine
zweigeschossige Modulbauanla-
ge ergänzt werden, um den zu-
sätzlichen Raumbedarf der Schule
zu decken. Die Module stammen
vom jetzigen Standort am Klima-
Campus. Die Erweiterung bedingt
unter anderem den Abriss eines
Altgebäudes um Platz für die Mo-
dule zu schaffen. Die Raumlösung
soll dann ab dem neuen Schul-
jahr nutzbar sein.
Auf dem für den Neubau vorge-
sehenen Gelände befindet sich
außerdem aktuell noch ein schu-
lisch genutztes Nebengebäude.
Hier sind unter anderem die ers-

ten Jahrgänge untergebracht.
Das kommende 1. Schuljahr wird
noch einmal wie bisher in den
Räumlichkeiten des Nebenge-
bäudes beschult, bevor ab dem
Schuljahr 2025/2026 dann alle
Jahrgänge auf dem Gelände des
Hauptgebäudes Platz finden.
Auch die Offene Ganztagsschu-
le, die aktuell in diesem Neben-
gebäude ansässig ist, soll künf-
tig ihren Platz in einem multi-
funktionalen System im Haupt-
gebäude finden und spätestens
zum Schuljahr 2025/2026 um-
ziehen.
Die Stadtverwaltung informierte
die Schulgemeinschaft und Eltern
bereits kurzfristig mit einem aus-
führlichen Anschreiben. Dieses
und weitere Informationen finden
Sie unter lichtenau.de.

(CZ) Aus der Verwaltung der Ener-
giestadt Lichtenau wird ein Vor-
haben für Lärmschutz, das an ei-
nem Teilbereich der B 68 noch in
diesem Jahr angegangen wer-
den soll, der Bevölkerung zur
Kenntnisnahme bereitgestellt.
Der sogenannte Lärmaktions-
plan dient dazu, lärmmindernde
Maßnahmen für den betroffenen
Teilbereich der B 68 in Lichte-
nau vorzuschlagen und ruhige
Gebiete vor einer weiteren Zu-
nahme des Lärms zu schützen.
Die Lärmaktionsplanung erfolgt
auf der Datengrundlage der
Lärmkartierung (4. Stufe) des
Landesamt für Natur, Umwelt
und Verbraucherschutz Nord-
rhein-Westfalen (LANUV). In den
Lärmkarten ist anhand der farbli-
chen Flächen, den Pegelbändern,
die Höhe der Lärmbelastung dar-
gestellt. Für den Beurteilungs-
zeitraum von 0 bis 0 Uhr (ein
Tag) werden Pegelbänder ab 55

Dezibel und für den Zeitraum von
22 bis 6 Uhr ab 50 Dezibel ange-
geben. Bereiche ohne eine farb-
liche Darstellung der Pegelbän-
der liegen entweder unter den
zuvor genannten Werten oder
wurden nicht kartiert.
Die Ergebnisse der Lärmkartie-
rung für den betroffenen Teil-
bereich der B68 in Lichtenau
können im Umgebungslärmpor-
tal des Ministeriums für Umwelt,
Naturschutz und Verkehr des
Landes Nordrhein-Westfalen
(www.umgebungslaerm-
kartierung.nrw.de/) eingesehen
werden.
Weitere umfangreiche Informa-
tionen zur Lärmkartierung und
Lärmaktionsplanung sind auf
dem Umgebungslärmportal des
Ministeriums für Umwelt, Natur-
schutz und Verkehr des Landes
Nordrhein-Westfalen
(www.umgebungslaerm.nrw.de/)
verfügbar.

Veröffentlichung der Lärmkartierung
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MediCare
Seniorenresidenz

Bad Driburg

Programm:

 » Beginn ab 15 Uhr

 » Livemusik mit DJ Sventastic

 »  

 »

Eintritt:  

07.02.2024 von 15 – 18 Uhr

 

 

zur Faschingsfeier
Einladung

Aktiv für die eigene Gesundheit
Angebote des Gesundheitsforums 2024

(CZ) Darauf haben viele Gesund-
heitsbewußte bereits gewartet:
Das neue Halbjahresprogramm
des Gesundheitsforums Bad Wün-
nenberg liegt druckfrisch an den
bekannten Stellen aus. Im KuGA
kann man auch gleich ein paar
Fragen loswerden, denn hier ist
geballte Fachkompetenz vertre-
ten: Physiotherapie verbindet pas-
sive und aktive Heilungsprozes-
se. So reicht das breite Spektrum
der Angebote von Sportkursen
über Ernährungsberatung bis hin
zu Entspannungstechniken.
Ob „Fit im Kurpark“, „Waldba-
den“ oder ein Vortrag zu Stoff-
wechselvorgängen - das Kurspro-
gramm ist breit gefächert. Ziel ist
es, die Menschen dabei zu unter-
stützen, einen gesunden Lebens-
stil zu pflegen und präventiv ge-
gen gesundheitliche Herausforde-
rungen vorzugehen. Dabei werden
im Programm alle Säulen nach der
Gesundheitstheorie von Sebasti-
an Kneipp abgedeckt.

„In unserer heutigen schnelllebi-
gen Gesellschaft ist es wichtiger
denn je, auf die eigene Gesund-
heit zu achten. Das Gesundheits-
forum Bad Wünnenberg bietet
eine großartige und leicht zugäng-
liche Plattform, um Menschen
dabei zu helfen, aktiv für ihre Ge-
sundheit einzutreten“, so Bürger-
meister Christian Carl. Das Ge-
sundheitsforum Bad Wünnenberg
ist eine Initiative der Stadt Bad
Wünnenberg, der „VHS vor Ort“
und der lokalen Gesundheitsdienst-
leister. Es steht die Förderung der
Gesundheit im Mittelpunkt. Des-
wegen werden in Zusammenarbeit
jährlich Veranstaltungen, Work-
shops und Kurse angeboten, die
auf die Bedürfnisse der Bevölke-
rung zugeschnitten sind.
Das Gesundheitsforum Bad Wünnen-
berg lädt alle Interessierten herzlich
dazu ein, an den vielfältigen Ange-
boten teilzunehmen und aktiv et-
was für ihre Gesundheit zu tun.
Weitere Informationen zu den ge-

planten Veranstaltungen finden
Interessierte im VHS-Programm-
heft auf www.vhs-vor-ort.de oder
unter www.bad-wuennenberg.de/
de/stadt/gesundheit/

gesundheitsforum.php
Die Anmeldung ist seit dem 11. Ja-
nuar über die VHS-Website oder te-
lefonisch bei der Stadt Bad Wünnen-
berg unter 02953 709-15 möglich.

Straßensperrung in Haaren
(CZ) Straßensperrungen sind vor
allem im Winter problematisch. In
Haaren sind aufgrund von Bauar-
beiten die Sebastianstraße und
die Vitusstraße seit dem 15. Ja-
nuar gesperrt. Die Sperrung dau-
ert voraussichtlich bis Ende Sep-
tember laut Mitteilung der Stadt-
verwaltung. Eine entsprechende
Umleitung ist ausgeschildert. Für
alle Anlieger sind die Zufahrten
frei. Hintergrund der Baumaßna-
men: Überlandleitungen werden
in die Straße gelegt, ein Stück
des Kanalisation saniert und neue

LED-Straßenbeleuchtung installiert.
Die Baumaßnahme wird im Rah-
men der Fördergrundsätze Dorfer-
neuerung 2022 durch das Land NRW
mit 250.000 Euro gefördert.
Bei Fragen und Problemstellun-
gen wenden sich Anliegerinnen
und Anlieger bitte direkt an die
Firma vor Ort oder an Rolf Schäfer
(rolf.schaefer@
bad-wuennenberg.de;
Tel: 02953 709-54).
Die Stadt Bad Wünnenberg bittet
die Verkehrsteilnehmenden um
Verständnis.
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Festliche Fahrzeugweihe
Retten, Löschen, Bergen und Schützen mit modernster Technik

Töpferkursus
für Kinder und Jugendliche

Generalversammlung beim
Heimatverein Sintfeld e.V.

Bleiwäsche. In der Töpferwerkstatt
startet ein neuer Kursus für Kinder
und Jugendliche. Es können wieder
Deko-Objekte, Tiere und vieles
mehr gestaltet werden. Natürlich
können die Rohlinge glasiert wer-
den, auch mit farbigen Glasuren.
Wann und wo?
Sechs Termine, einmal wöchent-

lich, von 16.30 bis 18 Uhr
Start: Donnerstag, 15. Februar
Kursusgebühr: 50 Euro inklusive
Material und Brennkosten
Ort: Jugendkunstschule Bleiwä-
sche, St. Agatha Str. 9
Anmeldung: Vera Albrecht,
Tel.: 02953/1372
oder vera.albrecht@t-online.de

Die diesjährige Generalversamm-
lung findet am 17. Februar um 20
Uhr statt. Da das Gemeinschafts-
haus aktuell renoviert wird, halten
wir unsere Generalversammlung
in diesem Jahr an einem Überra-
schungsort ab, den wir nach einer
kurzen Busfahrt erreichen werden
Abfahrt um 19 Uhr am Dorfge-
meinschaftshaus in Elisenhof,

Rückfahrt um 0 Uhr.
Um genügend Sitzplätze für die
Busfahrt organisieren zu können,
bitten wir um verbindliche Anmel-
dung bei einem der Vorstands-
mitglieder bis zum 10. Februar.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Essen und Getränke sind frei.
Der Vereinsvorstand bittet um
rege Teilnahme.

Pastor Raphael Schliebs weiht mithilfe seines neuen ‚Oberministranten‘Pastor Raphael Schliebs weiht mithilfe seines neuen ‚Oberministranten‘Pastor Raphael Schliebs weiht mithilfe seines neuen ‚Oberministranten‘Pastor Raphael Schliebs weiht mithilfe seines neuen ‚Oberministranten‘Pastor Raphael Schliebs weiht mithilfe seines neuen ‚Oberministranten‘
Bürgermeister Christian Carl die neuen Fahrzeuge.Bürgermeister Christian Carl die neuen Fahrzeuge.Bürgermeister Christian Carl die neuen Fahrzeuge.Bürgermeister Christian Carl die neuen Fahrzeuge.Bürgermeister Christian Carl die neuen Fahrzeuge.

Haaren. Die Löschzüge Haaren und
Fürstenberg erhielten im vergange-
nen Herbst neue Fahrzeuge, Fürs-
tenberg außerdem dank der priva-
ten Spende von Mathilde Stocke-
brand eine Feuerwehr-Drohne. Mat-
hilde Stockebrand ist Bernhard Lü-
ckes Schwester, der als Ehrenkreis-
brandmeister und Fürstenberger Ur-
gestein mit Rat zur Seite stand.
HLF 20 heißen die angeschafften Fahr-
zeuge kurz. Dahinter steckt ein
„Buchstabenwurm“: Hilfeleistungs-
löschgruppenfahrzeug. Für die Feu-
erwehr-Drohne gibt es kein Kürzel.
Sie ist als Kontrollgerät heutzutage
unentbehrlich und mit allem ausge-
stattet, was es braucht. Die neuen
Fahrzeuge sind prall gefüllt mit mo-
dernstem Material. Die freiwilligen
Helferinnen und Helfer der Feuer-
wehren wurden für die Bedienung
speziell geschult.
Zur offiziellen Übergabe und kirchli-
chen Weihe kamen hochrangige Ver-
treter und Vertreterinnen aus Poli-
tik, Feuerwehrverband und Gesell-
schaft in das Gerätehaus am Kirch-
weg in Haaren. Draußen waren die
Fahrzeuge für die Weihe wirkungs-
voll geparkt, drinnen war die Raum-
technik mit einer Theke für Frischge-
zapftes ergänzt. Nach Gesprächs-
stoff musste keiner suchen, vielleicht
eher nach einer Person, denn die
Feuerwehrleute waren sämtlich in
Uniform erschienen.

Marcus Siekaup, Leiter der Feuer-
wehr,übernahm die Begrüßung
und erläuterte die Hintergründe,
Jörg Stratmann als Einheitsleiter
übernahm weitere Informationen zu
Einzelheiten, zum Beispiel folgen-
des: „Die Fahrzeuge sind baugleich,
als Fahrgestell dient ein Mercedes
Benz Atego vom Typ 1530 mit 300
PS. Aufbauhersteller ist die Firma
Rosenbauer. Neben den 2.000 Liter
Löschwasser, verfügen sie auch über
einen fest verbauten Schaummittel-
tank. Die jeweils eingebaute leis-
tungsstarke Feuerlöschkreiselpum-
pe fördert 3.500 Liter/Minute. So-
wohl für Lösch- als auch für Hilfeleis-
tungseinsätze sind die Fahrzeuge
umfangreich ausgestattet.“ Ein Fahr-
zeug dieser Bauart wiegt schließlich
16 Tonnen und kann eine Besatzung
von neun Menschen mitnehmen. Ge-
meint ist hier zum Beispiel die Akku-
technik mit Akkuscheren zur einfa-
cheren Bedienung. „Das kann Le-
ben retten, wenn es besonders
schnell gehen muss.“
Bürgermeister Christian Carl über-
gab in einer lockeren Ansprache die
symbolischen Schlüssel und dankte
besonders der privaten Spenderin
Mathilde Stockebrand, die die An-
schaffung einer Feuerwehrdrohne
ermöglichte. Es folgte die Weihe, die
Pastor Raphael Schliebs, dessen
Humor stadtbekannt ist, mithilfe sei-
nes soeben ernannten „Oberminist-

ranten“ durchführte: Bürgermeister
Christian Carl bekam das Bronzege-
fäß mit Weihwasser in die Hand ge-
drückt und umrundete in seiner neu-
en Funktion mit dem Pfarrer die Fahr-
zeuge. Auch die Anwesenden wur-
den mit Weihwasser bedacht. Zuvor
hatte Raphael Schliebs Gebete und
liturgische Elemente in humorvoller
Weise mit seiner persönlichen An-

sprache verbunden. So konnte das
würdige Zeremoniell in einen locke-
ren Festabend überleiten.

Feuerwehr-Drohne in neuesterFeuerwehr-Drohne in neuesterFeuerwehr-Drohne in neuesterFeuerwehr-Drohne in neuesterFeuerwehr-Drohne in neuester
Ausführung.Ausführung.Ausführung.Ausführung.Ausführung.

Mathilde Stockebrand ‚eingerahmt‘ von (v.l.) Michael Lücking, JörgMathilde Stockebrand ‚eingerahmt‘ von (v.l.) Michael Lücking, JörgMathilde Stockebrand ‚eingerahmt‘ von (v.l.) Michael Lücking, JörgMathilde Stockebrand ‚eingerahmt‘ von (v.l.) Michael Lücking, JörgMathilde Stockebrand ‚eingerahmt‘ von (v.l.) Michael Lücking, Jörg
Stratmann, Michael Scharfen und Bürgermeister Christian Carl.Stratmann, Michael Scharfen und Bürgermeister Christian Carl.Stratmann, Michael Scharfen und Bürgermeister Christian Carl.Stratmann, Michael Scharfen und Bürgermeister Christian Carl.Stratmann, Michael Scharfen und Bürgermeister Christian Carl.
Fotos: C. ZaragozaFotos: C. ZaragozaFotos: C. ZaragozaFotos: C. ZaragozaFotos: C. Zaragoza
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DLRG Bad Wünnenberg auf Meister und Rekordkurs
Der deutsche Meistertitel und ein neuer deutscher Rekord gehen nach Bad Wünnenberg

(CZ) Einen besonderen und bisher
unerreichten Erfolg in der lang-
jährigen Vereinsgeschichte der
DLRG Ortsgruppe Bad Wünnen-
berg konnte die Mannschaft in
der Altersklasse Offen Männlich
bei den Deutschen Mehrkampf-
Meisterschaften im Rettungs-
schwimmen in Hannover Ende
Oktober einfahren. Simon Lauf-
kötter, Tristan Siggemann, Henrik
Reiß, Danny Wieck und Lukas Klos
lieferten beachtliche sportliche
Leistungen und wurden mit neu-
em deutschen Rekord zum deut-
schen Meister gekürt.
Die herausragenden Athleten
zeigten ihr sportliches Können
und gewannen insgesamt drei von
vier Staffelstrecken. Besonders in
der viermal 50 Meter Rettungs-
staffel bauten sie ihren Vorsprung
aus und setzten mit einer Gesamt-
zeit von 1:48,42 Minuten eine
neue deutsche Bestzeit. Die Ret-
tungsstaffel kombiniert verschie-
dene rettungssporttypische As-
pekte wie das Freistil- und Flos-
senschwimmen sowie das Ab-
schleppen einer Rettungspuppe.
Trainiert wird das neue deutsche
Meisterteam von Stefan Loer und
David Laufkötter.
So ein sensationelles Ergebnis war
am Tag der Ankunft noch nicht
abzusehen. „Die Anreise nach
Hannover gestaltete sich ein we-
nig problematisch“, erklärte Loer.
Noch vor der Ankunft in Hannover
stellte sich heraus, dass die ge-
buchte Unterkunft nicht verfüg-
bar war. So mussten die Sportler-
innen und Sportler noch kurzfris-
tig umdisponieren. Nach einer
guten Portion Nudeln und Schlaf
ging es am nächsten Tag jedoch
gestärkt in den Wettkampf - mit
Erfolg.
In der Geschichte der Ortsgruppe
konnte bisher noch nie ein deut-
scher Meistertitel in der offenen
Altersklasse im Mannschaftswett-
bewerb erschwommen werden.
„Auch in diesem Jahr hatten wir

mit einer solch überragenden
Leistung nicht unbedingt gerech-
net“, gab Trainer Stefan Loer zu.
„Aber die Jungs zeigten Stärke
und steuerten individuell tolle
Beiträge zur Teamleistung bei.“
Der letzte DM-Titel für die Orts-
gruppe Bad Wünnenberg liegt ge-
nau zehn Jahre zurück. Seinerzeit
hatte der heutige ehrenamtliche
Trainer David Laufkötter den
deutschen Meistertitel im Einzel
geholt.
Bei dem Empfang in der Vereins-
kneipe „Bei Wilms“ mit allen
Sponsoren, Unterstützern und na-
türlich Schwimmern trug sich das
gesamte Team mit Trainern in An-
erkennung dieses besonderen Ti-
tels in das goldene Buch der Stadt
Bad Wünnenberg ein.
Neben dem starken Team in der
AK Offen haben auch andere
Schwimmerinnen und Schwimmer
tolle Leistungen bei den Meister-
schaften gezeigt. „Wir erinnern
alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern immer wieder daran, wie
großartig bereits die Teilnahme
und Qualifikation zu einem sol-
chen Event ist und dass sie sehr
stolz darauf sein können“, so Loer.
David Laufkötter trat mit seinem
Team aus Schloss Holte-Stuken-
brock an und sicherte sich Bronze
in der Gesamtwertung. In der Al-
tersklasse 17/18 männlich kämpf-
te ein weiteres Team aus Bad
Wünnenberg um das Podium und
erreichte den fünften Platz. „Zu
Beginn des Wettbewerbs lag das
Team auf dem zweiten Rang.
Allerdings konnte die Konkurrenz
ihre Leistung seit der Qualifikati-
on kontinuierlich steigern“, er-
klärt Trainer David Laufkötter. Die
Schwimmer in der Altersklasse
17/18 waren Mika Thorwesten,
Julian Gebbe, Marius Hegers, Li-
nus Rosenkranz und Paul Haider.
Die Mannschaft der Altersklasse
17/18 weiblich erreichte den 15.
Platz und zeigte ebenfalls eine
gute Leistung in einem starken

Startfeld. Das Team bestand aus
Annika Magiera, Charlotte Lan-
ger, Tina Blume und Emily Klute.
Der stärkste Einzelschwimmer aus
Bad Wünnenberg war Tristan Sig-
gemann, der in der offenen Al-
tersklasse einen sehr guten vier-
ten Platz erreichte.
 Weitere Platzierungen waren:
Mika Thorwesten auf Platz 8 (AK
17/18), Julia Schäfer auf Platz 11
(AK Offen), Johanna Schulte auf
Platz 16 (AK Offen), Simon Lauf-
kötter auf Platz 18 (AK Offen),
Annika Magiera auf Platz 20 (AK
15/16), Charlotte Langer auf Platz
25 (AK 15/16) sowie Julian Gebbe

ebenfalls auf Platz 25 (AK 17/18).
In einem kurzen Rückblick auf die
gesamte Rettungssportsaison
zeigten sich Stefan Loer und Vor-
sitzender Frank Zeisberg sehr zu-
frieden mit der Entwicklung der
Ortsgruppe. Auch Bürgermeister
Christian Carl lobte die tollen Leis-
tungen der Sportlerinnen und
Sportler in den vergangenen Jah-
ren und die erfolgreiche Jugend-
arbeit der DLRG.
Zudem dankte er den Rettungs-
schwimmerinnen und Rettungs-
schwimmern, die in den Sommer-
monaten immer wieder im Wald-
schwimmbad unterstützen.

ErErErErErfolgreiche Schwimmerinnen und Schwimmer des DLRG Bad Wünnenbergfolgreiche Schwimmerinnen und Schwimmer des DLRG Bad Wünnenbergfolgreiche Schwimmerinnen und Schwimmer des DLRG Bad Wünnenbergfolgreiche Schwimmerinnen und Schwimmer des DLRG Bad Wünnenbergfolgreiche Schwimmerinnen und Schwimmer des DLRG Bad Wünnenberg
feien mit Sponsoren und Trainern.feien mit Sponsoren und Trainern.feien mit Sponsoren und Trainern.feien mit Sponsoren und Trainern.feien mit Sponsoren und Trainern.
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Steigern Sie Ihre Lebensqualität
durch eine regelmäßige Hörvorsorge
Die Bedeutung von Hörtests, so Hö-
rexpertin Jutta Matschke ldarin, Hör-
probleme frühzeitig zu erkennen,
was für die Gesundheit des Gehörs
entscheidend ist. Frühes Erkennen
ermöglicht rechtzeitige Behandlun-
gen, um Verschlechterungen vorzu-
beugen, so dass Sie nicht ins Abseits
geraten.
Ein schleichender Hörverlust bleibtEin schleichender Hörverlust bleibtEin schleichender Hörverlust bleibtEin schleichender Hörverlust bleibtEin schleichender Hörverlust bleibt
oft lange unbemerkt.oft lange unbemerkt.oft lange unbemerkt.oft lange unbemerkt.oft lange unbemerkt.
Es gibt jedoch Anzeichen, auf die
jeder von uns achten kann: Schwie-
rigkeiten, Gespräche zu verstehen,
das Bedürfnis nach erhöhter Laut-
stärke bei Fernsehen oder Radio,
das Verpassen von bestimmten Tö-
nen oder Wörtern, eine veränderte
Wahrnehmung von Klängen, soziale
Isolation aufgrund von Hörproble-
men, Ermüdung durch Anstrengung

teraktion bei. Zudem ermöglicht sie
präventive Maßnahmen, spart lang-
fristig Kosten durch die Anpassung
von Hörlösungen und verringert die
Belastung für Mitmenschen.
Insgesamt fördert regelmäßige Hör-
vorsorge das allgemeine Wohlbefin-
den und reduziert das Risiko von
Begleiterkrankungen, so Hörexper-
tin Jutta Matschke
Für die Hörvorsorge ist man nie zuFür die Hörvorsorge ist man nie zuFür die Hörvorsorge ist man nie zuFür die Hörvorsorge ist man nie zuFür die Hörvorsorge ist man nie zu
jung:jung:jung:jung:jung:
Ab dem Alter von 50 Jahren ist es
ratsam, regelmäßig zur Hörvorsorge
zu gehen. Warum ist das so? Die
natürliche Fähigkeit, hohe Frequen-
zen zu hören, lässt ab diesem Zeit-
punkt nach, was das Risiko für
Schwerhörigkeit erhöht. Eine früh-
zeitige Erkennung von Hörproblemen
ermöglicht eine angemessene Be-
handlung, verbessert die Lebensqua-
lität und hilft dabei, mögliche Folge-
erkrankungen zu vermeiden.
Besonders wenn man Risikofakto-
ren wie Lärmexposition (Geräusch-
belastung am Arbeitsplatz) oder eine
genetische Veranlagung hat, ist re-
gelmäßige Hörvorsorge essenziell,

um langfristig das Gehör und die
Gesundheit zu erhalten.
Der schleichende Eintritt eines Hör-
verlustes bleibt oft lange unbemerkt,
belastet jedoch die Konzentration
und verursacht Ermüdung. Die un-
terschätzten damit verbundenen Ri-
siken von unbehandelter Schwerhö-
rigkeit zeigen sich in Studien: De-
menzrisiko, kognitive Einschränkun-
gen, soziale Isolation, und physische
Symptome wie Kopfschmerzen, Ver-
spannungen und Schlafprobleme. Ab
dem 50. Lebensjahr lässt die Fähig-
keit hohe Frequenzen zu hören na-
türlicherweise nach, was das Risiko
für Schwerhörigkeit erhöht. Ein re-
gelmäßiges Hörscreening ab diesem
Alter wird von medizinischen Ver-
bänden befürwortet, um Hörverlust
frühzeitig zu erkennen und ange-
messen zu behandeln. Das Ziel ist
nicht nur die Lebensqualität der Be-
troffenen zu verbessern, sondern
auch Folgeerkrankungen vorzu-
beugen und damit verbundene
Kosten zu minimieren. Hörexper-
tin Jutta Matschke erklärt hierzu:
örtests messen das Hörvermögen

beim Zuhören sowie Schwierigkei-
ten beim Telefonieren oder in Grup-
pengesprächen. Wenn solche Anzei-
chen auftreten oder bemerkt wer-
den, ist es ratsam, einen Hörtest
durchzuführen, empfiehlt Hörexper-
tin Jutta Matschke, um mögliche
Hörprobleme so frühzeitig zu erken-
nen und zu behandeln.
Hörvorsorge bietet sowohl Betrof-Hörvorsorge bietet sowohl Betrof-Hörvorsorge bietet sowohl Betrof-Hörvorsorge bietet sowohl Betrof-Hörvorsorge bietet sowohl Betrof-
fenen als auch Mitmenschen zahl-fenen als auch Mitmenschen zahl-fenen als auch Mitmenschen zahl-fenen als auch Mitmenschen zahl-fenen als auch Mitmenschen zahl-
reiche reiche reiche reiche reiche VVVVVorteile:orteile:orteile:orteile:orteile:
Sie verbessert die Lebensqualität der
Betroffenen durch frühzeitige Erken-
nung und Behandlung von Hörpro-
blemen, reduziert das Risiko weite-
rer gesundheitlicher Probleme wie
kognitive Rückgänge oder soziale
Isolation und trägt zur Vermeidung
von Missverständnissen und einer
besseren zwischenmenschlichen In-

Spezialistin für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialistin für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialistin für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialistin für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialistin für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:
Jutta Matschke, Filialleiterin, HörakustikerinJutta Matschke, Filialleiterin, HörakustikerinJutta Matschke, Filialleiterin, HörakustikerinJutta Matschke, Filialleiterin, HörakustikerinJutta Matschke, Filialleiterin, Hörakustikerin
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in verschiedenen Frequenzen und
Lautstärken. Die Audiometrie und
Sprachtests sind häufige Methoden
zur Überprüfung des Gehörs. Die Au-
diometrie bewertet das Hörvermö-
gen in einer schallgedämmten Um-
gebung mit unterschiedlichen Tönen,
während Sprachtests die Fähigkeit,
Wörter zu verstehen und korrekt zu
wiederholen, testen. Die Kombina-
tion von Audiometrie und Sprach-

tests ermöglicht eine umfassende
Bewertung des Hörvermögens und
eine gezieltere Anpassung von Hör-
geräten an individuelle Bedürfnisse.
Zudem helfen sie dabei, den Erfolg
der Hörgeräteanpassung zu bewer-
ten. Studien belegen, dass regelmä-
ßige Hörtests das Fortschreiten von
Hörverlust verlangsamen können und
unbehandelte Hörprobleme die Le-
bensqualität beeinträchtigen und

das Risiko für andere Gesundheits-
probleme erhöhen können.
Hörexpertin Jutta Matschke emp-
fiehltdazu abschließend:Anzeichen
für Hörverlust sind Probleme bei Ge-
sprächen, das Bedürfnis nach laute-
rer Lautstärke und soziale Isolation.
Darauf sollte jeder für sich selbst
achten, besonders ab 50 Jahren ist
regelmäßige Vorsorge wichtig! Die
natürlichen Veränderungen können

das Risiko für Hörprobleme erhö-
hen. Audiometrie und Sprachtests
ermöglichen eine umfassende Be-
wertung und individuelle Anpassung
von Hörlösungen. Hörvorsorge ist
entscheidend, da sie frühzeitig Hör-
probleme erkennt und diese ent-
sprechend behandelt werden kön-
nen. Das steigert und verbessert die
Lebensqualität und vermindert das
Risiko von Folgeerkrankungen.

So hat Karies
keine Chance
Karies wird durch bestimmte Bakte-
rien im Zahnbelag ausgelöst. Diese
sogenannten Plaquebakterien wan-
deln Zucker aus der Nahrung in Säu-
ren um, welche den Zahnschmelz
angreifen und die Zahnsubstanz zer-
stören. Wird Karies nicht behandelt,
droht der Verlust der betroffenen
Zähne. Vorbeugen kann man unter
anderem mit einer zuckerarmen Er-
nährung. Bestimmte Mineralstoffe
können den Zahnschmelz stärken.
Gründliche MundhygieneGründliche MundhygieneGründliche MundhygieneGründliche MundhygieneGründliche Mundhygiene
Zweimal täglich Zähneputzen, idea-
lerweise mit einer fluoridhaltigen
Zahnpasta, ist ein Muss für gesunde
Zähne. Zu einer gründlichen Mund-
hygiene gehört außerdem das Reini-
gen der Zahnzwischenräume mit
Zahnseide oder einer Interdental-
bürste. Gehen Sie zweimal jährlich
zu den Vorsorgeuntersuchungen
beim Zahnarzt. So kann Karies früh
genug erkannt werden.
Fluorid - Multitalent in der Zahn-Fluorid - Multitalent in der Zahn-Fluorid - Multitalent in der Zahn-Fluorid - Multitalent in der Zahn-Fluorid - Multitalent in der Zahn-
pflegepflegepflegepflegepflege
Fluorid ist im Speichel enthalten und
verhindert, dass Mineralstoffe aus
der Zahnsubstanz herausgelöst wer-
den. Gleichzeitig macht es den Zahn-
schmelz widerstandsfähiger. Fluorid
bindet in der Mundhöhle zahnschä-
digende Säuren und trägt damit zu
deren Neutralisierung bei. Dabei wird
Fluorid jedoch aus dem Zahnschmelz
herausgelöst. Es ist daher sinnvoll,
regelmäßig kleine Mengen Fluorid,
zum Beispiel durch die Zahnpasta,
aufzunehmen. Zudem wirkt Fluorid
antibakteriell, indem es das Wachs-
tum der Kariesbakterien hemmt.
(akz-o)
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BSV Fürstenberg lädt zum Sintfeld-Karpke-Cup ein

Frauenprojekt übergibt Spende an „Target“
Nähwerkstatt Fürstenberg unterstützt weltweite Initiative

Rückrunden-Auftakt
ohne Imbiss?
Am Sportheim in Fürstenberg
ist der Imbiss neu zu besetzen

Fürstenberg. (CZ) Der BSV Fürs-
tenberg lädt alle Fußballbegeis-
terten vom 2. bis zum 4. Februar
nach Fürstenberg ein Das prallge-
füllte Programm verspricht viel
guten Fußball, meint 1. Schrift-
führerin Astrid Arens-Vahle.
Es geht am Freitagabend ab
18.30 Uhr los: Es starten die
Herren mit ihrem Turnier.

Am Samstag geht es ab 9 Uhr mit
den jüngeren Jahrgängen weiter.
Gestartet wird mit einem F2-Tur-
nier, gefolgt von einem E2-Turnier
und einer anschließenden Spiel-
runde der G-Jugenden in der Mit-
tagszeit.
Der restliche Tagesplan gehört den
Frauen: Ab 14.15 Uhr steht das Tur-
nier der C-Juniorinnen an, bevor

die Damenmannschaften mit ih-
rem Turnier ab 16.15 Uhr den Ab-
schluss für den Samstag bilden.
Am Sonntag werden ab 9 Uhr die
F1-, die E1- und die E-Juniorinnen-
Mannschaften ihr Können zeigen.
Zwischendurch werden die BSV
Tanzbienchen einen Auftritt ha-
ben. Am Nachmittag werden die
B-Juniorinnen den sportlichen Ab-

schluss des Turnierwochenendes
einläuten. Für das leibliche Wohl
ist an allen Tagen für Groß und
Klein gesorgt, wobei das Kuchen-
buffet am Sonntag gewiss
besonders verlockernd sein wird.
Der BSV Fürstenberg freut sich
auf ein tolles Fußball-Wochenen-
de und viele Besucher in der Sport-
halle der Profilschule.

Marianne Ray (l.) und Susanne Andres mit den Überraschungstüten undMarianne Ray (l.) und Susanne Andres mit den Überraschungstüten undMarianne Ray (l.) und Susanne Andres mit den Überraschungstüten undMarianne Ray (l.) und Susanne Andres mit den Überraschungstüten undMarianne Ray (l.) und Susanne Andres mit den Überraschungstüten und
weiteren edlen Handarbeiten - hier in der Aatalklinik beim Adventsmarkt.weiteren edlen Handarbeiten - hier in der Aatalklinik beim Adventsmarkt.weiteren edlen Handarbeiten - hier in der Aatalklinik beim Adventsmarkt.weiteren edlen Handarbeiten - hier in der Aatalklinik beim Adventsmarkt.weiteren edlen Handarbeiten - hier in der Aatalklinik beim Adventsmarkt.
Foto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.Zaragoza

Fürstenberg. (CZ) Der Vorstand
des BSV Fürstenberg sucht zu
sofort einen Betreiber für den
Imbiss beim Sportheim, so teilt
Schriftführerin Astrid Arens-Vah-
le mit. Der Imbiss mit Getränke-
verkauf soll zum Rückrunden-
Auftakt wieder besetzt sein.
In welcher Form der Imbiss

wieder mit Leben gefüllt wer-
den soll, sei völlig offen, so
Astrid Arens-Vahle. Und weiter:
„Wer Interesse hat oder Vor-
schläge zur Ausgestaltung ma-
chen möchte, kann sich gerne
per E-Mail an info@bsv-1921.de
wenden oder sich unter der
0160/1067936 melden.“

Fürstenberg. (CZ) Vier Frauen der
Nähwerkstatt Fürstenberg haben
ein halbes Jahr lang genäht,
Neues zugeschnitten, Altes zu-
rechtgemacht oder zweckentfrem-
det. Sehr schöne Stücke sind ent-
standen und im Anschluss in Ta-
petenpapier eingenäht worden.
Wieso das und wofür?
Susanne Andres, Renate Dören,
Marianne Ray und Cordula Zara-
goza hatten beschlossen, dass die
hübschen Kleinigkeiten vollstän-
dig gespendet werden sollten,
und zwar über einen Verkauf in
der KulturScheune1a. Dann ging
es um die Verpackung. Der Fund
von Tapeten-Musterbüchern auf
dem Dachboden des DenkMals K2

(ehemalige evangelische Kirche)
gab den Ausschlag zur Herstel-
lung von genähten Papiertüten.
„Wir kennen doch alle noch die
Wunder- bzw. Überraschungstüten
aus unserer Jugend.
Nur kleine Hinweise haben den
Käuferinnen und Käufern in der
Zeit seit Oktober 2023 bei der
Auswahl geholfen“, so Susanne
Andres, Initiatorin des Projektes.
Marianne Ray, Renate Dören und
Cordula Zaragoza haben ebenfalls
persönliche Nähvorhaben zuguns-
ten der Initiative zurückgestellt.
„Bei unseren wöchentlichen Tref-
fen haben wir viel Freude gehabt,
denn das Ziel war von Anfang an
klar: Wir wollten den vollständi-

gen Erlös spenden“, erklärt Cor-
dula Zaragoza. Sie hatte auch für
die Idee geworben, Frauen in
besonders prekärer Lage zu hel-
fen: Die Wahl fiel auf das Target-
Projekt von Annette und Rüdiger
Nehberg. Es stärkt Frauen- und
Mädchenrechte, denen die Geni-
talverstümmelung droht bzw. die
Opfer dieser unmenschlichen
Praktik geworden sind.
„Es ist gut, Themen wie diese in
den Blick zu nehmen“, unter-
streicht sie. „Sie müssen aus der
Tabu-Zone heraus.“
Die Resonanz während des Wo-
chenmarktes war enorm für die
Frauen, denn: „Wir haben nicht
damit gerechnet, dass in der Flut
der Möglichkeiten, kleine Ge-
schenke zu erwerben, das Publi-
kum während des Wochenmark-
tes im ScheunenCafé die Überra-

schungstüten so gern kaufen wür-
de. „Vor allem viele Frauen ha-
ben zugegriffen“, sagt Marianne
Ray, die jeden Donnerstag den
Stand betreut hat.
Der Erlös hat alle Erwartungen
gesprengt. Insgesamt 900 Euro
konnten der Hilfsorganisation
„Target“ überwiesen werden. „Für
uns war es eine wohltuende Be-
stätigung, dass unsere Kund-
schaft, die diese Spende ermög-
licht hat, uns so viel Vertrauen
entgegenbringt“, bedanken sich
die „Näherinnen“.
Übrigens: Es werden schon Pläne
für das nächste Vorhaben ge-
schmiedet, das dann ab Herbst
2024 wieder eine wohltätige Or-
ganisation unterstützen soll.
Informationen zu „Target e.V.“ fin-
den sich im Netz unter
www.target-nehberg.de.
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Gala-Abend der Extra-Klasse dank Frauen-Power
Carina Haiduck avanciert als Hexe 2.0 unter Anleitung ihrer Mutter zur neuen Dorfhexe

Fürstenberg. (CZ) Dass die Tanz-
einlagen der Tanzgarden von be-
sonderer Kraft zeugen, ist bekannt
und wird überall bewundert.
Am 20. Februar aber ließ auch das
übrige Programm keinen Zweifel
aufkommen: Die Frauen haben es
drauf!
Aber der Reihe nach. Den Anfang
machte das Kinderprinzenpaar
Emma I. Risse und Benjamin I.
von Rüden mit dem Eröffnungsge-
dicht.
Dann hatte die Musik, Musikver-
ein Bad Wünnenberg und Tam-
bour-Corps Fürstenberg, ihren Auf-
marsch mit Prinz Werner I. Klein-
schnittger und Gästen. Danach
gehörte die Bühne den kleinen
Funken des FCC. Bezaubernd in
bunten Tütüs mit Hosenträgern,
bunten Stulpen und ansonsten
schwarzem Outfit zeigten sie ihr
beeindruckendes Können.
Die Moderation des Abends oblag
Präsident Uwe Feddermann, der
wie gewohnt gewandt und char-
mant durch das Programm führte
und Ruhe ausstrahlte. Unter den
Gästen wurden Klaus Stratmann
als stellvertretender Bürgermeis-
ter, Landrat Christoph Rüther und
MdB Carsten Linnemann begrüßt.
Der Auftritt der „Vereinsmeierin“
aus Sand als Paketbotin der när-
rischen Art leitete vom Allgemei-
nen zu Prinz Werner II. Klein-
schnittger über, dessen Vorzüge

in einer „Lobhudelei“ aufgezählt
wurden. Prinz Werner II. hatte den
ein oder anderen aktiven Beitrag
zu leisten, den er mit Bravour ab-
solvierte, so bei der Suche nach
dem Narren oder der Närrin des
Jahres.
Zuvor aber hatten die Gäste aus
Leiberg ihren umjubelten Auftritt
- die Tanzgarde der Blauen Fun-
ken mit ihrer Trainerin Ramona
hatten sich als Motto für ihren
Showtanz „Chaos im Olymp“ aus-
gesucht. Rasch war ein entspre-
chendes komplexes Bühnenbild
aufgebaut. Die tänzerische Leis-
tung und Umsetzung des Mottos
war beeindruckend. Das Publikum
zollte donnernden Applaus.
Ein weiteres High-Light folgte: Die
Ortschronik, dieses Mal schön
bissig angerichtet in einem gro-
ßen Hexenkessel von Ortshexe
Elisabeth Reutter höchstpersön-

lich. Ihr zur Seite stand „Hexe 2.0“
Carina Haiduck, im echten Leben
ihre älteste Tochter und Schüt-
zenkönigin 2022/23.
Die Kostüme hervorragend, das
Bühnenbild hervorragend, der
Text erstklassig. Die Oberhexe
hatte selbstgedichtet und mit
Hexe 2.0 kleinere und größere
Pannen und Skandale des Dorfes
ins Visier genommen. Damit ver-
bunden war die Suche nach der
Närrin beziehungsweise dem
Narren des Jahres. Die Spannung
war zu spüren, der Jubel groß bei
der Verkündung. Närrisches Ur-
gestein Rita Ritter ist die Närrin
der Session 2024/25. Diese Frau
mußte beinahe auf die Bühne
gezogen werden, denn dieses
Amt wollte sie nie bekleiden, so
verriet Präsident Uwe Fedder-
mann. Rita Ritter fügte sich dann
doch in ihre neue Rolle. Sie wird
sie nicht vom geliebten Laien-
spiel und den übrigen ehrenamt-
lichen Aufgaben bei der kfd ab-
halten.
Viele High-Lights folgten: Der
umjubelte Gardetanz der Roten
Funken des FCC, die Akrobatik
der Rope-Skipper aus Borchen,
der Auftritt von Solomariechen
Charlotte Werny, die ihre beein-
druckende Leistung darbot, als sei
es ein Kinderspiel. Sie ist aus dem
närrischen Programm nicht mehr
wegzudenken und der Stolz des
FCC. Der Revuetanz der Roten Fun-
ken des FCC und der Auftritt der

Junioren-Tanzgarde des FCC lie-
ßen keinen Zweifel an der hoch-
klassigen Ausbildung durch die Trai-
nerinnen aufkommen - tosender
Applaus. Der Auftritt des Herren-
balletts zeigte, dass auch Männer
tanzen können. Wie schön. Auch
hier jubelte das Publikum.
Schließlich kam es erst nach Mit-
ternacht zum großen Finale!
Das Publikum dürfte vollkommen
erschöpft gewesen sein ob der
Begeisterung. Alle freuen sich nun
auf die weiteren Höhepunkte der
Session.Die Leiberger Blauen Funken regeln das „Chaos im Olymp“.Die Leiberger Blauen Funken regeln das „Chaos im Olymp“.Die Leiberger Blauen Funken regeln das „Chaos im Olymp“.Die Leiberger Blauen Funken regeln das „Chaos im Olymp“.Die Leiberger Blauen Funken regeln das „Chaos im Olymp“.

Die beiden Hexen umrahmen dieDie beiden Hexen umrahmen dieDie beiden Hexen umrahmen dieDie beiden Hexen umrahmen dieDie beiden Hexen umrahmen die
Närrin des Jahres, die nicht mehrNärrin des Jahres, die nicht mehrNärrin des Jahres, die nicht mehrNärrin des Jahres, die nicht mehrNärrin des Jahres, die nicht mehr
Reißaus nehmen kann. v.li.n.re.Reißaus nehmen kann. v.li.n.re.Reißaus nehmen kann. v.li.n.re.Reißaus nehmen kann. v.li.n.re.Reißaus nehmen kann. v.li.n.re.
Carina Haiduck, Rita Ritter und Eli-Carina Haiduck, Rita Ritter und Eli-Carina Haiduck, Rita Ritter und Eli-Carina Haiduck, Rita Ritter und Eli-Carina Haiduck, Rita Ritter und Eli-
sabeth Reutter. Foto: C. Zaragozasabeth Reutter. Foto: C. Zaragozasabeth Reutter. Foto: C. Zaragozasabeth Reutter. Foto: C. Zaragozasabeth Reutter. Foto: C. Zaragoza

Die Jugendgarde des FCC mit dem Kinderprinzenpaar und Präsident Uwe Feddermann.Die Jugendgarde des FCC mit dem Kinderprinzenpaar und Präsident Uwe Feddermann.Die Jugendgarde des FCC mit dem Kinderprinzenpaar und Präsident Uwe Feddermann.Die Jugendgarde des FCC mit dem Kinderprinzenpaar und Präsident Uwe Feddermann.Die Jugendgarde des FCC mit dem Kinderprinzenpaar und Präsident Uwe Feddermann.
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Holz vom Fach
seit fast 30 Jahren

Die Veith Holzhandlung ist bereits
seit 1996 als erfolgreiches Fami-Fami-Fami-Fami-Fami-
lienunternehmenlienunternehmenlienunternehmenlienunternehmenlienunternehmen in Bad Wünnen-
berg ansässig.
Sie ist nach wie vor inhaberge-inhaberge-inhaberge-inhaberge-inhaberge-
führtführtführtführtführt - mittlerweile in 2. Genera-
tion - und das spürt man auch,
denn hier wird Holz mit Herzblut
verkauft!
Durch den engen Kontakt zu
Handwerkern und Privatkunden
sowie bei den unterschiedlichen
eigenen Tätigkeiten im Forst, als
passionierte Bauherren in Eigen-
leistung oder als Tischlermeister
hat sich das Know-How seit vier
Jahrzehnten ständig erweitert.
Mit Begeisterung wird es im Fach-
markt der Holzhandlung an die
Kunden weitergegeben.
In der Ausstellung und im Lager
kann man sehen und anfassen,
wie vielfältig Holz sein kann.
Besonders der Geruch von fri-
schem Schnitt- und Bauholz lässt

Beratung vom Tischlermeister Alexander VeithBeratung vom Tischlermeister Alexander VeithBeratung vom Tischlermeister Alexander VeithBeratung vom Tischlermeister Alexander VeithBeratung vom Tischlermeister Alexander Veith

das Herz der freundlichen Holzver-
käufer aus Bad Wünnenberg höher
schlagen - aber auch verarbeitete
Elemente aus Holz finden sich in
der Ausstellung: Von Platten,
Wand- und Deckenverkleidungen
bis hin zu Bodenbelägen, Garten-
möbeln und Türen - für jeden Hand-
und Heimwerker lässt sich das Pas-
sende finden. Im Sortiment finden
sich darüber hinaus auch Produkte
für den Trockenbau, Dämm- und
Baustoffe sowie Schrauben und
Befestigungsmaterialien.
Um den Kundinnen und Kunden
die Projektplanung abends auf
dem Sofa zu erleichtern, ist der
Großteil des Holzlagers seit 2022
auch 24/7 im Internet zu finden.
Besuchen Sie die Veith Holzhand-
lung virtuell oder vor Ort:
www.veith-holzhandlung.de
Zinsdorfer Weg 26,
33181 Bad Wünnenberg,
02953-6897.
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Projektentwicklung Brakel Lütkerlinde -
Grundstücke zu verkaufen!
Die baucon Projektmanagement
GmbH mit ihren Beteiligungsge-
sellschaften ist ein seit über 30
Jahren familiengeführtes Unter-
nehmen im Bereich der Projekt-
entwicklung und Bauträgermaß-
nahmen aus Köln.
In Brakel erschließen wir über
unsere Schwesterngesellschaft IS
Immosana AG das ehemalige Ka-
sernengelände an der Lütkerlin-
de. Die IS Immosana AG verkauft
das ca. 2 Hektar große Neubau-
gebiet in ca. 26 Einzelgrundstü-
cken direkt an Familien und Kun-
den, die dort Ihren Eigenheim-
traum in Eigenregie verwirklichen
wollen.
Lütkerlinde liegt am Ortsrand der
Stadt Brakel, mitten im Grünen
und zugleich fußläufig zu Genera-

tionenpark, Seniorenzentrum und
Kindertagesstätte. Durch die gute
Anbindung erreicht man inner-
halb weniger Minuten die Kern-
stadt Brakel, das Schulzentrum
und den Bahnhof.
Auf dem weitläufigen Areal lässt
der neue Bebauungsplan viel
Spielraum für die Gestaltung von
ca. 26 einzelnen Baugrundstü-
cken zu, sodass persönliche Wün-
sche von privaten Käufern umge-
setzt werden können. Auch die
Zusammenlegung oder Teilung von
Grundstücken ist möglich.
Die Grundstücke werden ohne
Bauträgerbindung verkauft und
sind ab sofort auch in Eigenregie
bebaubar.
Die erforderlichen Straßen, Zu-
fahrts- und Gehwege für das ge-

samte Areal sind hergestellt und
die ersten Grundstücke sind
bereits verkauft. Wir unterstüt-
zen Sie gern bei der Auswahl ei-
nes individuellen Grundstücks und

der kaufvertraglichen Abwicklung.
Weitere Informationen und einen
Teilungsvorschlag der Grundstü-
cke finden Sie auf der Projektsei-
te unter www.lütkerlinde.de.

Bebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet Lütkerlinde
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Morgens Zirkus, abends (kfd) Theater
Paradiesische Zustände in Caris Handy-Laden

Haarener Dorfarchiv
Haaren hat seit einigen Monaten
ein eigenes Dorfarchiv. Angesto-
ßen durch ein Projekt der Dorf-
werkstatt Haaren hat sich der
Heimat- und Verkehrsverein für
das Dorfarchiv eingesetzt.
Mit der Hilfe eines Sponsors wur-
de ein feuerfester Aktenschrank
gekauft und in einem Bürogebäu-
de aufgestellt.
Das Haarener Archiv ist kein öf-
fentlich zugängiges Archiv nach
dem deutschen Archivgesetz. Es
ist vielmehr ein gesicherter Abla-
geplatz für wertvolle Dokumente

über Haaren aus dem Eigentum
von Privatpersonen und Vereinen
als „Leihgabe“.
Nur diese rechtmäßigen Eigen-
tümer dürfen ihre Dokumente
zwecks Weiterbearbeitung o.ä.
dem Archiv unter Anwesenheit
des Archivverwalter wieder ent-
nehmen.
Eigentümer des Archivschrankes
ist der Heimat- und Verkehrsver-
ein Haaren e.V., die Eigentümer
der Exponate sind die jeweiligen
Einleger und Einlegerinnen.
Es können Privatpersonen mit

begründetem Interesse und
wichtigen Exponaten, forschen-
de Personen auf dem Gebiet
Heimat, Kultur und Familien so-
wie Vereine mit deren berech-
tigtem Schriftführer und Vorsit-
zenden das Archiv als sicheren
Ablageort (ohne Gewähr) ver-
wenden.
Exponate können sein: Bücher,
Hefte, Flyer zum Dorf, auch wenn
sie aus einem anderen Stadtteil
stammen; Fotos, in Ordnern und
lose, hinter Glas; Negative, Dias,
erstellte Dokumentationen; Pla-

kate aus Haaren, Zeichnungen,
Datenträger mit Video, Film und
Musik, Vereinsprotokollbücher,
Vereinschroniken, Erbnachlässe
z.B. Totenzettel, Fotoalben,
Wandbilder Verstorbener, Hoch-
zeitsfotos usw.
Weiteres wird über die Nut-
zungsordnung geregelt.
Kontakt über
haaren@online.ms
Bisher eingelagerte Exponate
sind im Internet aufgelistet ein-
sehbar unter
www.archivhaaren.de

Fürstenberg. (CZ) Eigentlich kann
man nicht genug davon bekom-
men. Laienspiel der allerbesten
Provenienz bekamen Ende No-
vember die Besucherinnen und
Besucher im Pfarrgemeindesaal in
Fürstenberg geboten. Die Truppe
rund um Rita Ritter übertraf sämt-
liche Erwartungen und spielte
dreimal vor ausverkauftem Haus.
Die Sketche waren perfekt be-
setzt, der Humor mal trocken, mal
deftig, man skurril. Von den Kos-
tümen über die Besetzung der je-
weiligen Rolle bis zum Bühnen-
bild, vom kleinen Ansager Noah
aus dem Hause Schliephak bis zu
den Parallelen im richtigen Le-
ben, es war die reine Freude.
Zum Beispiel Carinas Handy-La-

den, der alles verspricht für wenig
Geld. Kundin Ulrike Bieker lässt
sich trotz aller Skepsis das Rund-
rumsorglos-Paket aufschwatzen.
Oder die gelöschte Festplatte (Ge-
hirn) bei Willy, gespielt von Cle-
mens Henkel, der ein Update be-
kommen sollte. Aber Freundin des
Hauses Liane von Rüden empfiehlt
die Nudelholztherapie, was nicht
ohne Konsequenzen abgeht. Wun-
derbar auch Margarethe Rüther
als Bankräuberin mit Ruth Klaa-
ßen und Dorothea Trautmann als
Filialmitarbeiterin und -leiterin.
Genial die Supermarktszenerie,
die bis in Detail saß. Hier haben
sich gefühlt alle Darstellenden
eingebracht: Besonders hervorzu-
heben ist Kunigunde Havermann,

die mit unnachahmlicher Trocken-
heit die Kasse bediente, was die
Kundschaft irritierte bis zum er-
bosten Abgang, gefolgt von Rita
Ritter, die noch eins drauf legte.

Die Schauspieltruppe hat es drauf.
Jetzt heißt es, wieder Geduld zu
üben und zu warten (circa neun
Monate) bis es wieder losgeht mit
Vorstellungen vom Feinsten.

Rita Ritter und Carina Haiduck als biodynamische Kombination.Rita Ritter und Carina Haiduck als biodynamische Kombination.Rita Ritter und Carina Haiduck als biodynamische Kombination.Rita Ritter und Carina Haiduck als biodynamische Kombination.Rita Ritter und Carina Haiduck als biodynamische Kombination.

Kunigunde Havermann bedient die Supermarktkasse wie keine Zweite!Kunigunde Havermann bedient die Supermarktkasse wie keine Zweite!Kunigunde Havermann bedient die Supermarktkasse wie keine Zweite!Kunigunde Havermann bedient die Supermarktkasse wie keine Zweite!Kunigunde Havermann bedient die Supermarktkasse wie keine Zweite!
Foto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.Zaragoza

Margarethe Rüther als Bankräuber, der erst einmal einen AntragMargarethe Rüther als Bankräuber, der erst einmal einen AntragMargarethe Rüther als Bankräuber, der erst einmal einen AntragMargarethe Rüther als Bankräuber, der erst einmal einen AntragMargarethe Rüther als Bankräuber, der erst einmal einen Antrag
ausfüllen muss.ausfüllen muss.ausfüllen muss.ausfüllen muss.ausfüllen muss.
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Fussballcamp

Nachwuchs steht in den Startlöchern
Auszeichnungen für aktive Mitgliedschaft im Tambour-Corps Fürstenberg

Fürstenberg. Richtig sportlich
starteten über 40 fußballbegeis-
terte Kinder im Alter von 6 bis 14
Jahren Anfang Januar mit dem
Hallen-Fußballcamp
„BESSERKICKEN.DE“ vom SC
Verl ins neue Jahr.

Zum ersten Mal fand das Fuß-
ball-Camp in Fürstenberg in der
großen Turnhalle der Profilschu-
le statt.

Es kam bei den Jungen und
Mädchen sehr gut an. Von den
lizenzierten Trainern gab es viel
zu lernen und der Spaß kam

natürlich auch nicht zu kurz.
Am letzten Tag gab es eine Ver-
losung, bei der neben vielen an-

deren tollen Preisen auch sig-
nierte Trikots vom SC Verl und
dem SC Paderborn neue Besit-

Nach diesem Camp können alle besser kicken.Nach diesem Camp können alle besser kicken.Nach diesem Camp können alle besser kicken.Nach diesem Camp können alle besser kicken.Nach diesem Camp können alle besser kicken.

Generationenübergreifend für die Musik im Einsatz - der Tambour-Corps Fürstenberg: (v.l.) TambourmajorGenerationenübergreifend für die Musik im Einsatz - der Tambour-Corps Fürstenberg: (v.l.) TambourmajorGenerationenübergreifend für die Musik im Einsatz - der Tambour-Corps Fürstenberg: (v.l.) TambourmajorGenerationenübergreifend für die Musik im Einsatz - der Tambour-Corps Fürstenberg: (v.l.) TambourmajorGenerationenübergreifend für die Musik im Einsatz - der Tambour-Corps Fürstenberg: (v.l.) Tambourmajor
und Jugendausbilder Jona Günter, Tambourmajor Martin Köhler, stellv. Vors. Stefan Bange, Marlon Günther,und Jugendausbilder Jona Günter, Tambourmajor Martin Köhler, stellv. Vors. Stefan Bange, Marlon Günther,und Jugendausbilder Jona Günter, Tambourmajor Martin Köhler, stellv. Vors. Stefan Bange, Marlon Günther,und Jugendausbilder Jona Günter, Tambourmajor Martin Köhler, stellv. Vors. Stefan Bange, Marlon Günther,und Jugendausbilder Jona Günter, Tambourmajor Martin Köhler, stellv. Vors. Stefan Bange, Marlon Günther,
Lukas Schopohl, Geschäftsführer Jens Broer, Paul Köhler, Vors. Thorsten Günther, Gerhard Drüppel, KassiererLukas Schopohl, Geschäftsführer Jens Broer, Paul Köhler, Vors. Thorsten Günther, Gerhard Drüppel, KassiererLukas Schopohl, Geschäftsführer Jens Broer, Paul Köhler, Vors. Thorsten Günther, Gerhard Drüppel, KassiererLukas Schopohl, Geschäftsführer Jens Broer, Paul Köhler, Vors. Thorsten Günther, Gerhard Drüppel, KassiererLukas Schopohl, Geschäftsführer Jens Broer, Paul Köhler, Vors. Thorsten Günther, Gerhard Drüppel, Kassierer
Thomas Mühlenbein, stellv. Kassiererin Marina Werneke, Tambourmajor Josef KleinschnittgerThomas Mühlenbein, stellv. Kassiererin Marina Werneke, Tambourmajor Josef KleinschnittgerThomas Mühlenbein, stellv. Kassiererin Marina Werneke, Tambourmajor Josef KleinschnittgerThomas Mühlenbein, stellv. Kassiererin Marina Werneke, Tambourmajor Josef KleinschnittgerThomas Mühlenbein, stellv. Kassiererin Marina Werneke, Tambourmajor Josef Kleinschnittger

Fürstenberg. (CZ) Traditionell fand
am 1. Samstag im neuen Jahr die
Generalversammlung des Tam-
bour-Corps Fürstenberg statt, bei
der in diesem Jahr die Ehrung ei-
niger aktiver Musiker im Mittel-
punkt stand.
Zunächst berichteten der Vorsit-
zende Thorsten Günther und Tam-
bourmajor Josef Kleinschnittger
über das abgeschlossene musi-

kalische Jahr. Insgesamt 20 offizi-
ellen Auftritte absolvierten die
Musiker. Anschließend hatte Jona
Günter als Jugendausbilder Flöte
das Wort. Er berichtete über die
musikalische Jugendarbeit. Aktu-
ell befinden sich zehn Mädchen
und ein Junge in der Jugendaus-
bildung. Zusammen mit Marlon
Günther und Markus Norbel wird
der Nachwuchs jede Woche in the-

oretischer Notenkunde und prak-
tischem Musizieren ausgebildet.
Im vergangenen Jahr wurde zu-
sätzlich eine Jugendfahrt durch-
geführt. Im Frühjahr 2024 geht es
an der Trommel weiter, dann sol-
len weitere Nachwuchsmusiker an
diesem Instrument ausgebildet
werden.
Der Verein kann sich glücklich
schätzen, dass die Ausbildung der

jungen Spielleute in Eigenverant-
wortung getragen werden kann,
wodurch der Verein neben der
musikalischen auch seiner sozia-
len Verantwortung besonders
nachkommt.
Die Ehrungen der vier aktiven
Musiker nahm der Vorsitzende
Thorsten Günther vor.
Für zehn Jahre aktive Mitglied-
schaft wurden Marlon Günther und
Lukas Schopohl geehrt. Sie erhiel-
ten die Ehrennadel in Bronze so-
wie die entsprechende Urkunde
des Volksmusikerbundes NRW.
Für 40 Jahre aktive Mitgliedschaft
wurde die Landesurkunde mit Eh-
rennadel an Paul Köhler über-
reicht.
Für beeindruckende 50 Jahre ak-
tive Mitgliedschaft wurde die Lan-
desurkunde mit Ehrennadel an
Gerhard Drüppel überreicht.

zer fanden. Eine gelungene Ak-
tion und ein toller Start ins neue
Jahr.

„Nur durch einen starken und ge-
nerationsübergreifenden Zusam-
menhalt innerhalb des Vereins ist
es möglich einen Verein zu füh-
ren. Ich freue mich besonders über
unsere hervorragende Jugendar-
beit und die Auszeichnungen un-
serer langjährigen aktiven Ver-
einsmitglieder“, so Günther zum
Abschluss der Versammlung.
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Stadt tritt Energiegenossenschaft bei

Verabschiedung von Gerhard Henke
Feuerwehrmann geht in den Ruhestand

Werke des Kreativwettbewerbs bereiten Freude
Über 40 kreative Kunstwerke hat
die offene katholische Kinder- und
Jugendarbeit der Stadt Bad Wün-
nenberg als Beiträge zum dies-
jährigen Kreativwettbewerb erhal-
ten. Mit dabei waren Gedichte,
Weihnachtsgeschichten, winterli-

che Bilder, tolle Bastelarbeiten und
sogar musikalische Beiträge.
„Einen Gewinner unter diesen
ganzen fantasievollen und schön
gestalteten Werken auszuma-
chen, ist uns wirklich nicht leicht-
gefallen“, so das Team der Kin-

der- und Jugendarbeit. Gewonnen
haben in diesem Jahr Tom Hein-
rich, Jana Rustemeier, Lena Dö-
ren, Lara Dören und Amelie He-
gers, Amelie und Olivia Wegier
sowie Lilly Schmidt und Emelie
Ponert mit ihren Beiträgen. Alle

eingereichten Kunstwerke wurden
noch vor Weihnachten in den Se-
niorenheimen in Bad Wünnen-
berg, Fürstenberg und Haaren ver-
teilt und sorgten für viel Freude
und Begeisterung bei den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern.

Haaren - Im Rahmen eines vor-
weihnachtlichen Treffens des
Löschzuges Haaren der Freiw. Feu-
erwehr Stadt Bad Wünnenberg
dankte Einheitsleiter Jörg Strat-
mann in diesem Jahr ganz
besonders Gerhard Henke.
Gerhard Henke hatte sich im Lau-
fe des Jahres 2023 entschieden,
sich aus dem aktiven Einsatz-
dienst der Feuerwehr zurückzu-
ziehen. Er geht somit nun in den
wohlverdienten Feuerwehr-Ruhe-
stand. Der Löschzug Haaren, aber
auch die Freiw. Feuerwehr der
Stadt Bad Wünnenberg haben ihm
viel zu verdanken.
1977 begann Gerhard Henke sei-
ne Feuerwehrlaufbahn als Grün-
dungsmitglied der Jugendfeuer-
wehr Haaren. Nach Absolvieren ei-
niger Feuerwehrlehrgänge auf
Kreisebene legte er 1987 seine
Gruppenführer-Prüfung an der Lan-
desfeuerwehrschule in Münster ab.
In einer steilen Karriere folgten dort

noch der Zugführer- und Verbands-
führer-Lehrgang sowie der Lehrgang
zum Leiter der Feuerwehr.
Im Rahmen seiner langjährigen
Tätigkeit in der Feuerwehr hat er
verschiedene Funktionen im
Löschzug und in der Stadtfeuer-
wehr bekleidet.
Als Nachfolger von Alfons Eckert
war er der zweite Jugendwart in
der Geschichte der Jugendfeuer-
wehr Haaren. Diese Funktion führ-
te er von 1988 bis 1992 aus. Par-
allel zum Jugendwart war er von
1990 bis 1995 auch Gerätewart.
Löschzugführer war er dann von
1992 bis 2001, parallel dazu auch
stellvertretender Leiter der Feu-
erwehr der Stadt Bad Wünnen-
berg von 1995 bis 2001. Von 2001
bis 2011 stand er dann als Leiter
der Feuerwehr allen Feuerwehr-
leuten der Stadt Bad Wünnenberg
vor und blieb auch danach im ak-
tiven Einsatzdienst.
Als besondere Ehrung konnte er

2012 im Rahmen des Kreisver-
bandstages der Feuerwehren des
Kreises Paderborn in seinem Hei-
matort Haaren mit dem Deutschen
Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber
ausgezeichnet werden.
Neben der Ehrennadel des Lösch-
zuges für die 40-jährige Tätigkeit
und einem kleinen Präsent erhielt
Gerhard Henke noch ein beson-
deres Dankeschön als Erinnerung:

Seinen Feuerwehrhelm, den er nun
nicht mehr benötigt, unterschrie-
ben von allen Aktiven des Lösch-
zuges und den großen Buchsta-
ben „DANKE“.
Gerhard Henke bleibt der Stadt
Bad Wünnenberg aber auch nach
seinem Abschied aus dem Ein-
satzdienst als Brandschutztech-
niker weiter mit seinem Fachwis-
sen erhalten.

Gerhard Henke erhält seinen Feuerwehrhelm zum Abschied mit denGerhard Henke erhält seinen Feuerwehrhelm zum Abschied mit denGerhard Henke erhält seinen Feuerwehrhelm zum Abschied mit denGerhard Henke erhält seinen Feuerwehrhelm zum Abschied mit denGerhard Henke erhält seinen Feuerwehrhelm zum Abschied mit den
Unterschriften seiner Kameraden und Kameradinnen.Unterschriften seiner Kameraden und Kameradinnen.Unterschriften seiner Kameraden und Kameradinnen.Unterschriften seiner Kameraden und Kameradinnen.Unterschriften seiner Kameraden und Kameradinnen.

(CZ) Seit Dezember ist die Stadt
Bad Wünnenberg Mitglied bei
der Energiegenossenschaft Pa-
derborner Land EG.
„Die Genossenschaft setzt sich
in besonderer Weise aktiv für
nachhaltige und dezentrale En-
ergieversorgung in der Region
ein“, so Bürgermeister Christi-
an Carl.
„Sie bietet Bürgerinnen und
Bürgern nämlich die Möglich-
keit einer finanziellen Beteili-

gung an Windkraft- und PV-An-
lagen an.“
Die Energiegenossenschaft Pa-
derborner Land EG errichtet und
unterhält Photovoltaik- und
Windkraftanlagen. Dabei unter-
stützt und berät sie in Fragen
der Energiegewinnung. Die
Stadt Bad Wünnenberg erhofft
sich mit dem Beitritt einen star-
ken Partner an ihrer Seite, der
bei Projekten unterstützt und
gemeinsame Vorhaben entwi-

ckelt. „Wir möchten durch die
Mitgliedschaft einen weiteren
Beitrag zur Sicherung der Kli-
ma- und Energiezukunft der Re-
gion leisten und gute Voraus-
setzungen für nachkommende
Generation schaffen“, erklärt
Bürgermeister Christian Carl.
Bereits jetzt betreibt die Stadt
Bad Wünnenberg neun Photo-
voltaikanlagen auf städtischen
Einrichtungen, die rund 250.000
Kilowattstunden erzeugen.

Bürgermeister Christian Carl (l.)Bürgermeister Christian Carl (l.)Bürgermeister Christian Carl (l.)Bürgermeister Christian Carl (l.)Bürgermeister Christian Carl (l.)
und Heinz Sonntag (Vorstand En-und Heinz Sonntag (Vorstand En-und Heinz Sonntag (Vorstand En-und Heinz Sonntag (Vorstand En-und Heinz Sonntag (Vorstand En-
ergiegenossenschaft Paderbornerergiegenossenschaft Paderbornerergiegenossenschaft Paderbornerergiegenossenschaft Paderbornerergiegenossenschaft Paderborner
Land EG) freuen sich auf gemein-Land EG) freuen sich auf gemein-Land EG) freuen sich auf gemein-Land EG) freuen sich auf gemein-Land EG) freuen sich auf gemein-
same Projekte.same Projekte.same Projekte.same Projekte.same Projekte.
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Berufe mit Glas
Vom Flachglastechnologen bis zum Wirtschaftsingenieur der Glastechnik

Glas an sich ist bereits ein span-
nendes Material. Noch viel aufre-
gender ist allerdings eine Ausbil-
dung im Glasbereich: Vom Flach-
glastechnologen über den Verfah-
rensmechaniker Glastechnik bis
hin zum Wirtschaftsingenieur Glas-
technik reicht die Bandbreite - in-
klusive guter Karrierechancen im
jeweiligen Beruf. Es winken Top-
Jobs in einer echten Zukunftsbran-
che: der Flachglasindustrie.
Kaum ein Berufsbild wurde so tief-
greifend modernisiert und den
Bedürfnissen und Anforderungen
in den Betrieben angepasst, wie
das des Flachglasmechanikers.
Aus ihm wurde mit dem „Flach-
glastechnologen“ ein zukunfts-
weisender Beruf, der die techno-
logische Entwicklung bezüglich

Automatisierung, Vernetzung und
Digitalisierung des innerbetrieb-
lichen Material- und Warenflus-
ses viel stärker berücksichtigt.
Das macht der FlachglastechnologeDas macht der FlachglastechnologeDas macht der FlachglastechnologeDas macht der FlachglastechnologeDas macht der Flachglastechnologe
Der Flachglastechnologe stellt
Glasplatten für die unterschied-
lichsten Einsatzzwecke her. Diese
werden zum Beispiel für Möbel
benötigt, aber auch für Türen, für
Spiegel oder ganz klassisch für
den Fenster- und Türenbau sowie
für die Fahrzeugindustrie. „Zu den
Aufgaben des Flachglastechnolo-
gen zählt der Zuschnitt inklusive
des Schleifens und Polierens der
Glaskanten sowie die Herstellung
des fertigen Produkts mittels der
Steuerung moderner Produktions-
maschinen“, erklärt der Haupt-
geschäftsführer des Bundesver-

werkliches Geschick, eine gute Be-
obachtungsgabe, Teamfähigkeit
und Sorgfalt voraus. Außerdem soll-
te ein Interesse für Mathematik,
Physik und Chemie sowie für tech-
nische Anlagen bestehen“, erklärt
der BF-Hauptgeschäftsführer. Auch
hier ist mindestens ein Hauptschul-
abschluss von Vorteil.
Last but not least:Last but not least:Last but not least:Last but not least:Last but not least:     Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-
genieur Glastechnikgenieur Glastechnikgenieur Glastechnikgenieur Glastechnikgenieur Glastechnik
Als dualer Studiengang angelegt,
bietet die Ausbildung zum Wirt-
schaftsingenieur Glastechnik per-
fekte Aufstiegschancen für dieje-
nigen, die nach der normalen Aus-
bildung noch weitermachen wol-
len. „Der Bachelor-Studiengang
mit der Fachrichtung Glastechnik
soll die Studierenden im Werk und
an der Fachhochschule auf eine
spätere Tätigkeit in der Glasin-
dustrie vorbereiten, und zwar mit
der Orientierung auf die Optimie-
rung von Fertigungsanlagen so-
wie der Produktionssteuerung und
-überwachung“, so Grönegräs.
Dazu komme die eigenständige
Durchführung von Projekten, die
Konzeption und Entwicklung von
kundenspezifischen Produktanfor-
derungen, der technische Einkauf
und die Materialwirtschaft. „Das
Studium dauert sechs Semester,
danach steht einer Laufbahn als
Nachwuchsführungskraft in der
Flachglasindustrie nichts mehr im
Wege“, so Grönegräs abschlie-
ßend zu den zahlreichen Ausbil-
dungsmöglichkeiten in einer hoch
spannenden Branche. (BF/DS)

Ausbildung in der Flachglasindustrie.Ausbildung in der Flachglasindustrie.Ausbildung in der Flachglasindustrie.Ausbildung in der Flachglasindustrie.Ausbildung in der Flachglasindustrie.
Foto: Glasfachschule Zwiesel/Gunther FruthFoto: Glasfachschule Zwiesel/Gunther FruthFoto: Glasfachschule Zwiesel/Gunther FruthFoto: Glasfachschule Zwiesel/Gunther FruthFoto: Glasfachschule Zwiesel/Gunther Fruth

bandes Flachglas (BF), Jochen
Grönegräs. Die Qualitätskontrol-
le und die Instandhaltung der kom-
plexen Maschinen runden diesen
interessanten Beruf ab. „Neben
technischem Verständnis, einer
umsichtigen Vorgehensweise und
großer Sorgfalt sollte Mathematik
kein Buch mit sieben Siegeln sein
und zwei linke Hände sind hier
ebenfalls fehl am Platze“, so Grö-
negräs. Der anerkannte Ausbil-
dungsberuf wird in der Regel in-
nerhalb von drei Jahren im Rah-
men einer dualen Ausbildung in
der Industrie erlernt, das heißt im
Ausbildungsbetrieb und in der Be-
rufsschule. Eine bestimmte Schul-
bildung ist nicht vorgeschrieben,
mindestens ein Hauptschulab-
schluss ist aber von Vorteil.
Eine Eine Eine Eine Eine Alternative:Alternative:Alternative:Alternative:Alternative:     VVVVVerfahrensme-erfahrensme-erfahrensme-erfahrensme-erfahrensme-
chaniker Glastechnikchaniker Glastechnikchaniker Glastechnikchaniker Glastechnikchaniker Glastechnik
Etwas andere Schwerpunkte setzt
der ebenfalls spannende Ausbil-
dungsberuf als „Verfahrensmecha-
niker Glastechnik“ in der Flach-
glasindustrie. Hier erlernt man die
Bedienung von Anlagen zum Glas
schneiden sowie für die Formung,
für die Veredelung und für die Be-
druckung von Glas. Dazu gehören
auch der Umgang mit Computer-
programmen, die mit den für die
Glasbearbeitung notwendigen Da-
ten versorgt werden müssen und
die Qualitätskontrolle. „Diese Aus-
bildung dauert ebenfalls in der
Regel drei Jahre, findet auf dua-
lem Wege im Betrieb und in der
Berufsschule statt und setzt hand-
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 27. Februar 2024Dienstag, 27. Februar 2024Dienstag, 27. Februar 2024Dienstag, 27. Februar 2024Dienstag, 27. Februar 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.02.2024 um 10 Uhr19.02.2024 um 10 Uhr19.02.2024 um 10 Uhr19.02.2024 um 10 Uhr19.02.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Verkaufe BrennholzVerkaufe BrennholzVerkaufe BrennholzVerkaufe BrennholzVerkaufe Brennholz
Vier Schüttraummeter ofenfertiges
Brennholz. Tel 0174 2968263

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

Karneval-Termine, die
zum Mitmachen einladen

Fürstenberg. (CZ) Die heiße Phase
des Karnevals ist eingeläutet. Es ist
also Zeit, sich zu überlegen, wie
alles in den persönlichen Kalender
passt. Nach dem Gala-Abend, der
bereits am 20. Januar über die Büh-
ne ging, stehen jetzt an:
Weiberfastnacht mit dem SturmWeiberfastnacht mit dem SturmWeiberfastnacht mit dem SturmWeiberfastnacht mit dem SturmWeiberfastnacht mit dem Sturm
auf das Rathaus - Donnerstag, 8.auf das Rathaus - Donnerstag, 8.auf das Rathaus - Donnerstag, 8.auf das Rathaus - Donnerstag, 8.auf das Rathaus - Donnerstag, 8.
FFFFFebruarebruarebruarebruarebruar,,,,, 15.11 Uhr 15.11 Uhr 15.11 Uhr 15.11 Uhr 15.11 Uhr,,,,, am P am P am P am P am Postwegostwegostwegostwegostweg
Nach der Schlüsselübergabe zie-
hen die Weiber mit ihrer Oberhe-
xe durch das Dorf zum Schafstall,
wo ab 17 Uhr die Party mit allem,
was es braucht für beste Stim-
mung, wartet. Als DJ wurde Raini
verpflichtet.
Kinderkarneval - Samstag, 10. Feb-Kinderkarneval - Samstag, 10. Feb-Kinderkarneval - Samstag, 10. Feb-Kinderkarneval - Samstag, 10. Feb-Kinderkarneval - Samstag, 10. Feb-
ruarruarruarruarruar,,,,, 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr,,,,, Schützenhalle Schützenhalle Schützenhalle Schützenhalle Schützenhalle

Dieser Nachmittag gehört dem
Kinderprinzenpaar Prinzessin
Emma I. Risse und Prinz Benjamin
I. von Rüden. Es warten viele schö-
ne Programmpunkte.
Rosenmontag,Rosenmontag,Rosenmontag,Rosenmontag,Rosenmontag, 12. 12. 12. 12. 12. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
13.11 Uhr im Dorfkern13.11 Uhr im Dorfkern13.11 Uhr im Dorfkern13.11 Uhr im Dorfkern13.11 Uhr im Dorfkern
Start des Umzuges ist am Rat-
haus, Postweg.
Fürstenberg gilt als Karnevals-
hochburg. Es werden wieder viele
Gäste dabei sein, nicht nur bei
den Besucherinnen und Besu-
chern, sondern auch bei den Wa-
gen und Fußgruppen. Das ver-
spricht eine Menge Spaß und
Überraschungen.
Der Zug endet an der Schützen-
halle, wo die Party mit DJ Tobi
Biermann steigt.
Hoppeditz-Verbrennen -Hoppeditz-Verbrennen -Hoppeditz-Verbrennen -Hoppeditz-Verbrennen -Hoppeditz-Verbrennen -
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 13. 13. 13. 13. 13. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 19.11 Uhr 19.11 Uhr 19.11 Uhr 19.11 Uhr 19.11 Uhr,,,,,
Schafstall am Schafstall am Schafstall am Schafstall am Schafstall am WWWWWasserplatzasserplatzasserplatzasserplatzasserplatz
Der Abend vor Aschermittwoch ist
traditionell dem Hoppeditz gewid-
met. In einer Zeremonie überge-
ben die Jecken die Strohpuppe im
Outfit des Prinzen dem Feuer.
Danach ist die Session beendet
und es beginnt die Fastenzeit.
Informationen auch unter
www.fuerstenberg-karneval.de.

Bürgermeister Christian Carl verliert mit Humor 2023 Teile seinerBürgermeister Christian Carl verliert mit Humor 2023 Teile seinerBürgermeister Christian Carl verliert mit Humor 2023 Teile seinerBürgermeister Christian Carl verliert mit Humor 2023 Teile seinerBürgermeister Christian Carl verliert mit Humor 2023 Teile seiner
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Dienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. Januar
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957 98 58 990

Mittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. Januar

Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Donnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. Februar

Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar

St. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-Apotheke
Friedrichstr. 4, 59929 Brilon, 02961/8449

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar

Hellweg-ApothekeHellweg-ApothekeHellweg-ApothekeHellweg-ApothekeHellweg-Apotheke
Bachstr. 45, 59590 Geseke, 02942/4595

Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar

ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstr. 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar

Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 47, 33154 Salzkotten, 05258/930500

Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg), 02953/98980

Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar

Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar

Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar

St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Paderborner Str. 62, 33178 Borchen (Nordborchen), 05251/399931

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar

Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstr. 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg), 02953/98980

Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar

Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar

Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Str. 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar

Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstr. 2, 33142 Büren, 02951/98310

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar

HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957 98 58 990

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar

Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar

Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstr. 2, 33142 Büren, 02951/98310

Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar

Sorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-Apotheke
Sauerlandstraße 67, 34431 Marsberg (Bredelar), 02991/360

Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar

Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Mittlere Str. 8, 59602 Rüthen, 02952/97360

Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar

AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstr. 30, 59929 Brilon, 02961/966100

Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar

Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar

Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg), 02953/98980

Montag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. Februar

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Dienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. Februar

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Mittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. Februar

Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstr. 22, 33142 Büren, 02951/98900

Donnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. Februar

HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957 98 58 990

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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